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Was ist 
GENDERMEDIZIN?

Geschlechterspezifische Medizin 

Geschlechtersensible Medizin

Individualisierte Medizin



GENDERMEDIZIN

• Medizin für Frauen und Männer

• Der Faktor Geschlecht als Einflussgröße auf 
Gesundheit und Erkrankungen.

• Berücksichtigung im Bereich von Forschung, 
Prävention, Diagnostik, Therapie und 
Rehabilitation. 

• Nicht nur biologische Unterschiede, sondern
auch soziale und kulturelle Einflüsse sind zu 
beachten.



GENDERMEDIZIN

• Das Menschenrecht auf das höchste 
erreichbare Maß an körperlicher und geistiger 
Gesundheit beinhaltet u.a. :

• funktionierendes öffentliches Gesundheitswesen 

• nicht-diskriminierenden und geschlechter-/gender-
gerechten Zugang 

• wissenschaftlich basierte Medizin von guter Qualität

• Individualisierte Medizin

• Gendermedizin beginnt beim Erkennen von 
Unterschieden!



Sex und Gender

Quelle:Kindler-Röhrborn A, Pfleiderer B. Gendermedizin - Modewort oder Notwendigkeit?: - Die Rolle des Geschlechts in der Medizin. XX 2012; 1(03):146–52



Ein Blick ins Innere

FRAUENMÄNNER

22-mal pro Minute16-mal pro MinuteAtmung

50% größeres Volumen als bei FrauenLunge

27%15%Fettanteil

80mal/Minute72mal/MinuteHerz

4,5l                                               3,6lBlutmenge

bei Frauen kürzer, weshalb ihre Stimmen höher sindStimmbänder

50-60%60-70%Wasser



Gesundheitsverhalten

Quelle:Gesundheitsverhalten von Männern und Frauen in Deutschland [Quelle: GenderMed-Wiki, nach:  DAK-Gesundheitsreport (2016)]



Herz-Kreislauf-Erkrankungen
Anzahl der Todesfälle infolge von Herz-Kreislauferkrankungen 
in Österreich nach Geschlecht von 1970 bis 2022

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/299868/umfrage/todesfaelle-infolge-von-herz-kreislauferkrankungen-in-oesterreich-nach-geschlecht/



Männer häufiger Suizide, Frauen häufiger 
Suizidversuche

Anzahl der Suizide und Todesfälle infolge von 
Selbstbeschädigung in Österreich nach 
Geschlecht von 1970 bis 2021: 

Depression - Suizid

Quelle: https://de.statista.com/statistik/daten/studie/800095/umfrage/suizide-und-todesfaelle-infolge-von-selbstbeschaedigung-in-oesterreich-nach-geschlecht/



Historische Entwicklung

Männlich 
dominiertes 

Weltbild 

Medizin: 
Prototyp Mann

Frauenrechts-
bewegung

Frauengesundheit 
–

Männergesundheit

Gendermedizin

Diversität



• Mitte der 1980er Jahre neuer medizinscher 
Forschungsansatz 
o 1989 in Kärnten erste Gynäkologin ausgebildet
oNur Wahlärzte für Frauen verfügbar - als 

Kassenärztinnen sind Gynäkologinnen nie zum Zug 
gekommen!

• In den späten 1990er Jahren wurden die medizinischen 
Nachteile für Frauen erkannt (WHO, VN)

• 2002 erster Kurs Gendermedizin an Columbia 
University

• 2007 Gendermedizin Univ. Innsbruck

• 2010 Gendermedizin Univ. Wien

• …immer noch weiße Männer (und Mäuse) als Standard!

Historische Entwicklung



Protestmarsch im Juli 2010 
in Klagenfurt



Gynäkologie - Situation 2024 
in Kärnten

2014  Erste Kassengynäkologin in Kärnten

2024
• 12 weibliche Vertragsärztinnen (44%) 
• 15 männliche Vertragsärzte (56%) 
• Insgesamt 25 Kassen-Planstellen für 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe mit 
insgesamt 27 Ärzt:innen (Teilgruppenpraxis 
und eine Übergabepraxis)



Wie alles begann…

• Keine Rahmenbedingungen (Universität, etc.)

• Expert:innen–Vorträge in Kärnten

• Handlungsbedarf erkannt

• Einbringung von Anträgen bei der Landes -
Gesundheits- und Frauenreferent:innen-
Konferenz um das Thema auf Bundesebene zu 
behandeln 

• Wurde schubladisiert

• Die letzten Anträge im Oktober 2023 und Mai 
2024



Landesfrauenreferent:innen-
Konferenz – November 2016



Pressekonferenz 
November 2021



3 Säulen der Modellregion
Ausbildung

 Diplom Gendermedizin 

für Mediziner:innen

 GenderDiversityDay FH 

Kärnten

 Lehrveranstaltung GuK-

Schulen

 Pädag. Hochschule und 

an Oberstufen AHS/BHS 

(in Planung) 

Fortbildung

 Ärztinnen und Ärzte

 Pharmazeut:innen

 Pflegepersonal in den 

Kärntner Kranken-

anstalten

 in Vereinen und 

Organisationen des 

Gesundheitswesen

Vorträge

 Kärntner Bevölkerung

 Gesunde Gemeinde

 MeinMED

 Regionalmedien





GENDERMEDIZIN
Fachhochschule Kärnten

Datum: 14. März 2022 

TeilnehmerInnen: Teilgenommen haben die Abschlussjahrgänge folgender Studiengänge 

 Disability and Diversity Studies 

 Ergotherapie 

 Gesundheits- und Krankenpflege 

 Logopädie 

 Radiologietechnologie 

 Physiotherapie 

Teilgenommen haben 170 StudentInnen 



GENDERMEDIZIN



GENDERMEDIZIN

Schule für Gesundheits- und Krankenpflege in Klagenfurt 
und Villach

28. April 2022
Verpflichtende Lehrveranstaltung mit 3 

Unterrichtseinheiten für die Abschluss-Lehrgänge



GENDERMEDIZIN
Pharmazeut:innen - 28. September 2022



Bildungsreise des Ausschusses für 
Frauen, Generationen und 
Integration des Kärntner Landtages

• Mai 2022 Bildungsreise nach Innsbruck 

• Austausch mit Univ. Prof. Margarethe 
Hochleitner 

• Unterstützung der Präsidentin der Ärztekammer 
Kärnten

• Weiteres Fortschreiten der politischen 
Zustimmung



Bildungsreise des Ausschusses für 
Frauen, Generationen und 
Integration des Kärntner Landtages

• Mai 2022 Bildungsreise Südtirol

• Parteiübergreifend

• Gute Basis für ein gemeinsames Thema 

• Gewisse Themen finden Konsens wie z.B. 
Frauen im öffentlichen Leben, Gewalt gegen 
Frauen, Aktion Respekt Leben, etc.

• Evidenz überzeugt!

• …und: mit allen im Gespräch bleiben!



Bildungsreise des 
Frauenausschusses 
nach Bozen/
Südtirol, Mai 2022



Antrag im Kärntner Landtag







GENDERMEDIZIN
Landeskrankenhaus Villach – Pflege und interessierte 

Mitarbeiter:innen



GENDERMEDIZIN



Austrian Inpatient Quality 
Indicators - A-IQI
• Einbringung der Berücksichtigung von 

Gendermedizin in die bundesweit 
einheitliche Ergebnisqualitätsmessung 
seit 2022

• Ein Grundlagendokument zu 
Schlaganfall/Gendermedizin ist als “role
model“ in Erarbeitung für die Version 
2024



Die Entwicklung einer 
Strategie
• Einrichtung Steuerungsgruppe im Frühjahr 

2023 - Landesrätin, Fachabteilung 
Gesundheit und Pflege und Kärntner 
Gesundheitsfonds

• Begleitung durch die EPIG GmbH -
Entwicklungs- und Planungsinstitut für 
Gesundheit

• Abschluss der Arbeiten Ende 2023



Die Entwicklung einer 
Strategie
Regierungssitzung im Jänner 2024 

• Verabschiedung der 

Strategie

• Einrichtung der 

Geschäftsstelle 

Gendermedizin

Berichterstattung und

Beschluss im Kärntner Landtag



Die Strategie –
Vision, Mission und Ziele

Vision

Kärnten ist auf einen geschlechterspezifischen 

Zugang in medizinscher Versorgung ausgerichtet. 

Mission 

Die medizinischen Versorgung, Prävention und 

Gesundheitsförderung berücksichtigt das 

biologische und soziale Geschlecht.



Die Strategie - 5 Ziele
1. Bewusstseinsbildung im Kärntner Gesundheitswesen.

2. Kompetenzvermittlung in der Fort- und Weiterbildung. 

3. Die Vermittlung von Wissen zu geschlechterspezifischer 
Gesundheitsversorgung ist in Ausbildungseinrichtungen 
für Gesundheitsberufe in Kärnten verankert.

4. Die Modellregion Gendermedizin wird in Kärnten von 
einer mit Ressourcen und Kompetenzen ausgestatteten 
Stelle koordiniert.

5. Rahmenbedingungen zur (gesetzlichen) Verankerung 
von geschlechterspezifischer Medizin sind durch die 
Modellregion Gendermedizin Kärnten sind geschaffen.



Die Maßnahmen
Um die Ziele der Strategie umsetzen zu können, 
werden auf vier verschiedenen Ebenen Maßnahmen 
geplant und umgesetzt:

1. Maßnahmen auf struktureller Ebene

2. Maßnahmen auf organisatorischer Ebene

3. Maßnahmen auf rechtlicher Ebene

4. Begleitende Maßnahmen



1. Strukturelle Maßnahmen
• Koordinationsstelle Gendermedizin, Abteilung Gesundheit und Pflege

o 1,5 VZÄ

o Initiierung von Veranstaltungen, Fortbildungen, etc. 

o Kommunikation und Qualitätssicherung

• Ehrenamtliches Netzwerk 

o Akteur:innen unterschiedlicher Versorgungsebenen

o Vertreter:innen von Aus- und Weiterbildungsangeboten

o Wissenschaft und Forschung

• Verpflichtender Bestandteil der Lehre in Curricula der verschiedenen 
Gesundheitsberufe

o Medizinstudium, Studium der Pharmazie

o Pflegeausbildungen, Ausbildungen der medizinisch-technischen 
Dienste, FHs.

o Lehrberufe, z.B. Pharmazeutisch Kaufmännisch Angestellte, 
Sanitäts-ausbildungen, Erste Hilfeausbildungen. 



2. Organisatorische Maßnahmen
• Fortbildungen - Aufbauend auf den bereits umgesetzten 

Maßnahmen in Kooperation mit 

o Ärztekammer, Apothekerkammer

o Berufsverbände, Fachverbände  

o Universitäten, FHs, Ausbildungsstätten für Pflegeberufe

o Österreichische Gesellschaft für geschlechtssensible Medizin 

• Genderbeauftragte in Einrichtungen und Organisationen des 

Gesundheitswesens 

• Verankerung in den jeweiligen Leitbildern der Einrichtungen

• Förderungen, Fördervorgaben und Ausschreibungen des 

Gesundheitsressorts



Der Lehrgang Gendermedizin 



Lehrgang Gendermedizin, 
8. März 2024, Klagenfurt





Die Ausbildungsmodule im 
Überblick
• Erstes Konzept 2017 - Start des Lehrgangs am 8.3.2024!

• 4 Semester mit 10 Modulen zu je 16 Unterrichtseinheiten

• Leitung: Univ. Prof.in Dr.in Hochleitner Margarethe

1. Gendermedizin

2. Kardiologie

3. Gastroenterologie/Nephrologie

4. Das ärztliche Gespräch

5. Notfallmedizin

…



Teilnehmer:innen

• 20 Teilnehmer: innen 

• Übernahme der Kosten für 15 in Kärnten tätige 
Ärztinnen und Ärzte  

• 5 Selbstzahler:innen

• Verschiedene Fachdisziplinen 

• Intra- und extramural ausgewogen

• 3 Männer

• Kärntenweit

• Auch aus anderen Bundesländern



3. Rechtliche Maßnahmen

• Verankerung auf der Bundesebene
oMedizinstudium, Aus- und Weiterbildung 

• Verankerung auf der Landesebene
oVertretung des Netzwerk Gendermedizin in relevanten 

Gremien, wie Gesundheitsplattform

o Patient:innenrechte
(Kärntner Krankenanstaltenordnung 1999 - K-KAO und

Kärntner Gesundheitsfondsgesetz – K-GFG)



4. Begleitende Maßnahmen

• Öffentlichkeitsarbeit 

• Monitoring der Umsetzung der Maßnahmen der 
Strategie 

• Evaluierung der Strategie



Herausforderungen und 
Stolpersteine

• Fehlende Rahmenbedingungen in Kärnten  
(Universität, etc.)

• Generelle Ablehnung von „Gender“ – Themen

• Widerstand von politischen Parteien

• Erfolglos auf der Bundesebene

• Zunächst auch mediale Ablehnung des Themas



Tipps und Tricks

• Entschlossenheit und Mut zum Handeln!

• Verbündete suchen

• Politische Mehrheit

• Innerparteiliche und parteiübergreifende Überzeugungsarbeit leisten

• Frauen aus anderen Parteien für das Thema sensibilisieren

• Strategisch „Lücken“ nutzen 

• Bildungsreise Südtirol als Knackpunkt

• Expert:innen Vorträge 

• Evidenzbasierte Daten 



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Dr.in Beate Prettner

Landesrätin für Gesundheit und Pflege in Kärnten

Beate.Prettner@ktn.gv.at

Ana Blatnik

Landtagsabgeordnete a.D.

anablatnik669@gmail.com





Geschlechterspezifische 
Medizin 
Modellregion Kärnten
https://event.medservicestelle.at/gendermedizin/


